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Bosnien
Die in den jetzigen Wirren auf der Balkanhalbinsel

vielfach genannte die österreichischen Länder Dalmatien und
Slavonien von einander trennende türkische Provinz Bosnien
besteht seit 1865 aus den drei zusammengefügten Gebiets
theilen Bosnien Herzegowina und dem Paschalik Novipazar
Der nordwestliche Theil dieses unter einer Verwaltung ver
einigten Landestheiles wird auch Türkisch Kroatien genannt
Das eigentliche Bosnien welches hier einer kurzen Betrach
tung unterworfen werden soll ist ein rauhes kaltes Wald
und wasserreiches Alpenland das nordöstlich in allmähliger
Senkung zur Save niedersteigt südwestlich mit steilen und
zerklüfteten Berghängen zum Adriatischen Meere hinabstürzt
Die Bosnien erfüllenden Gebirge sind Theile der Dinari
schen Alpen

Dieselben stellen sich nach Art der Kalkalpen als meh
rere von Nordwest nach Südost parallel ziehende Ketten
oder Plateaus dar deren Obertheile häufig in die Hoch
gebirgsregion hineinragen und von einzelnen kahlen Fels
spitzen gekrönt werden indeß die meist sehr steilen Gehänge
von dichten oft noch unberührten Wäldern bestanden sind
Die sich häufig zu Hochstächen erweiternden Bergrücken
stehen untereinander durch felsige Querglieder in mannig
facher Verbindung und die so bewirkte Theilung und Glie
derung der Bergzone in ein Netz von unentwickelten schlucht
artigen Einschnitten und Oeffnnngen ist es welche den
ganzen Landstrich charakterisirt und ihm den Stempel der
Unwegsamkeit und Unwirthlichkeit aufdrückt Die auf dem
Rücken der einzelnen Ketten ausgebreiteten Plateaus tragen
oft wenn auch in kleinerem Maßstabe Hochebenen und
Kessel die theils steril oder versumpft theils bebaut sind
und an vielen Stellen Trichter und Mündungen von unter
irdischen Abflüssen zeigen Die Gewässer welche aus diesen
Parallelgebirgsstöcken abfließen folgen in der Richtung ihres
Abflusses den Hauptabdachungen Hes Landes und durch
brechen theils die vorgelagerten Ketten theils umziehen sie
dieselben in engen gewundenen Thälern Die Querthäler
sind meist von steilen Felswänden eingeschlossen die Längen
thäler öffnen sich dagegen zu breiteren Niederungen Diese
bilden den Mittelpunkt des Anbaues Trotz verhältniß
mäßigen Wasserreichthums und mächtiger Anschwellungen
haben die bosnischen Flüsse beschränkte Schiffbarkeit

Der bedeutendste derselben ist die die Grenze mit Oester
reich bildende Save drei bis vierhundert Schritt breit
vier bis zwanzig Fuß tief und trotz des ungleichen Wasser
ftandes und ihres gekrümmten Laufes sehr stark von
Dampfern und Getreideschiffen befahren Der sie umgebende
Landstrich die Posavina ein bis zwei Meilen breit bildet
trotzdem er noch großentheils mit Eichwald bedeckt ist den
fruchtreichsten Theil Bosniens dessen Ueberschüsse nicht nur
das Manko der Herzegowina decken sondern auch noch eine
beträchtliche Ausfuhr gestatten Zu dem Gebiete der Save
gehören deren rechte Nebenflüsse Unna Verbas Bosna
Drina Alle vier weisen ein reich entwickeltes System
kleiner Wasseradern auf Die zum adriatischen Meer
herabeilende Narenta durchfließt ein ein bis zwei Stunden
breites kultivirtes oder doch kulturfähiges Thal und wird
trotz ihres unregelmäßigen Laufes und Wasserstandes von
dielen kleinen Fahrzeugen beschifft

Bosnien ist von Natur hinreichend zugänglich aber
lediglich in der Richtung nach Nordost Dort bildet die
Wasserstraße der Save den Weg auf dem die Verbindung
mit Ungarn und mit dem Meere erhalten wird Von dem
adriatischen Meere ist das Land durch den Hochalpenrücken
der Hauptwasserscheide außerdem durch eine zehn bis zwölf
Meilen breite arme trockene felsige Zone von Hoch und
Gebirgsland geschieden

Die den südlichen Theil Bosniens bildende Herzego
wina ist nur gegen das Meer und in ganz ungenügender
Weise geöffnet Ihr einziges natürliches Debouchs ist das
Narentathal Das Narenta in Verbindung mit dem Bosna
thal bildet dahingegen eine natürliche Kommunikationslinie
welche die Versorgung und Entlastung des ungarischen
Beckens in direkter Richtung auf kürzestem Wege gegen das
Hauptbassin des Mittelmeeres vermittelt

Die Provinz Vilajet Bosnien ist etwas über 1100
Quadratmeilen groß und hat 1,358,000 Einwohner Am
dichtesten ist die Bevölkerung an der unteren Drina ver
theilt hierauf folgen die mittleren Landstriche Am dünnsten
ist die Herzegowina bevölkert wo nur etwa 700 Menschen
auf einer Quadratmeile wohnen Der Abstammung nach
sind die Bewohner kroatisch serbischen Stammes mit Aus
nahme der Albanesen Juden Zigeuner in konfessioneller
Beziehung sind 50 pEt Mohamedaner 34 pCt griechisch
Zucht unirte Christen 12 pCt Katholiken 8 pCt Zigeuner
2 pCt Juden

In dem geschichtlichen Entwickelungsgange der Bewohner
Bosniens treten zwei eigenthümliche Erscheinungen hervor
Es ist die scharfe Sonderung in welcher das nationale
Leben dort von demjenigen des stammverwandten Serbiens
geblieben ist und die tiefgehende Kluft welche in Folge der
vorangegangenen Kämpfe zwischen beiden Nachbarstämmen
besteht Es ist ferner die auffallende Thatsache wie ein
Volk welches dieselbe Sprache und Abkunft hat durch reli
giöse Besonderheiten die allerdings durch politische und
soziale Verhältnisse verschärft wurden in drei schroff geson
derte Parteien die Mohamedaner gewöhnlich Türken die
Katholiken Lateiner die griechisch nicht unirten Christen
gewöhnlich Serben genannt gespalten ist Die Ersteren re
präsemiren den besten Theil des Volkes Physisch begabt

und abgehärtet sind sie im Uebrigen träge ernst gastfrei
genügsam und gegebenen Falles sehr geschickt in der Führung
der Waffen

Trotz des von diesen Mohamedanern angenommenen
Islams haben sie viele ihrer slavischen Sitten und Gebräuche
beibehalten und sind fanatischen Regierungen wenig zugeneigt
Die Macht des mohamedanischen Adels ist wenn ihm auch
das Wald Mauthrecht die Gerichtsbarkeit genommen ist und
er Steuern zahlen und Rekruten stellen muß als Besitzers
aller reicheren und fruchtbareren Theile des Landes noch
immer sehr groß Deshalb hält er auch in allen wichtigen
Fragen stets zur türkischen Regierung

Den Mohamedanern gegenüber stehen die Rajahs in
Bezug auf Körperbeschaffenheit den vorigen nicht nachstehend
aber durch die lauge Knechtschaft in Erstarrung und Apathie
versunken außerdem in Lateiner römische Katholiken und
Serben griechische Katholiken getrennt Auf die Verhält
nisse der ersteren hat das österreichische Protektorat in sofern
wohlthätig eingewirkt als die Klöster und Pfarren einiges
Grundvermögen erwarben und als namentlich seitens der
österreichischen Regierung für die Heranbildung der Geist
lichen mehr geschah Die Lateiner bewohnen meist den
Westen des Landes sind dort aber vielfach mit kroatischen
Elementen und Mohamedanern vermischt so daß sie nur in
einzelnen Gegenden kompakte Massen bilden

Die der Zahl nach größte aber ärmste und bedrück
teste Gruppe der bosnischen Rajahbevötkerung bilden die
Serben zu unterscheiden von den freien Serben des Für
stenthums Das moralische Elend dieser in Stumpfsinn
und Aberglauben dahin lebenden Massen wird durch eine
Geistlichkeit vollendet welche in den höheren Stellen frem
der d h national griechischer Abstammung sich nicht nur
durch Unwissenheit sondern auch durch Erpressungssucht aus
zeichnet

Den Haupterwerb der bosnischen Bevölkerung bildet
Bodenkultur und Viehzucht

Der Ackerbau steht in seinem Betriebe auf gleicher
Stufe mit dem allgemeinen Kultmgrade der Bevölkerung
feme Erträge würden sich wenn eine Verbesserung der wirth
schaftlichen Verhältnisse ausführbar wäre auf das Doppelte
vermehren lassen Die am meisten gepflegte Frucht ist der
Mais dann folgen Gerste und die anderen Cerealien auch
Reis Wein und Tabak Der ungefähr anderthalb Zentner
betragende Getreideexport richtet sich meist nach Trieft und
Dalmatien Der Viehzucht stehen reiche Hülfsquellen zu
Gebote welche rationell ausgenutzt werden Das Land hat
über 200,000 Pferde welche einen bedeutenden Ruf als
ausdauernde und genügsame Tragthiere genießen circa
280,000 Stück Rindvieh und 100,000 Schweine werden
jährlich nach Dalmatien und Kroatien ausgeführt An son
stigen Produkten wird nur noch weiches Eisen ca 80,000
Ztr und 6 bis 7000 Ztnr Salz gewonnen Eine indu
strielle Thätigkeit im europäischen Sinne giebt es nicht
schon deshalb nicht weil die meist armselige Bevölkerung
ihren Lebensbedarf selbst der Natur abgewinnen muß und
daher die nur nothdürftig vertretenen Gewerbe zu kei
nem Aufschwung gelangen können

Der Handel befindet sich in den Händen griechisch
orientalischer Kaufleute sie vermitteln die Ausfuhr und den
Absatz der Cerealien Rohprodukte des Viehes und versor
gen das Land mit Kolonial Manufaktur und Kurzwaareu
aus Oesterreich

Der Export überwiegt an Werth den Import daß
beide nicht in lebhafteren Schwung gerathen liegt an den
Schwierigkeiten des Transportes auf den wenig entwickelten
Straßen mit Der Mittelpunkt der Kommunikation ist die
Landeshauptstadt Serajewo Von ihr gehen entsprechend
den von der Natur gegebenen Bedingungen die meisten und
besten Wege fünf im Ganzen nach der Save zu einige
nach Dalmatien und nur einer nach Rumelieu Thrazien
Mit Montenegro und Serbien exislirt keine Verbindung
Die bestangelegten und unterhaltenen Kommunikationen sind
die welche sich der Handel ausgesucht und dienstbar gemacht
hat Von europäischen Plätzen verkehrt Bosnien am mei
sten mit Wien Pest Trieft und dann erst mit den großen
Städten der Türkei Der von Norden und Nordost kom
mende Handel kann die Donau und Save benutzen dann
muß er das Bosna und Verbasthal als Zugang nehmen
Der Handel von Triest benutzt den Seeweg bis Spalato
oder Ragnsa und geht von hier per Achse m das Innere
des Landes Zu diesem Zwecke giebt es drei Wege der
bequemste ist derjenige welcher zugleich die Benutzung der
schiffbaren Narenta gestattet und so den Landtransport
abkürzt

Die im Innern des Landes existirenden Neben und
Transversalwege sind bei der mangelhaften Sorgfalt welche
auf ihre Unterhaltung verwendet wird meist unbrauchbar
die das Gebirge durchziehenden Fahrstraßen ermangeln des
Grnndbanes und sind allen Zerstörungen durch die Elemente
ausgesetzt als Reitwege dienen schmale in rapiden Steigun
gen und zahlreichen Windungen die Felshänge krönenden
Saumpfade welche mit Baumstämmen und Steinen leicht
zu sperren sind Das einzige Transportmittel welches man
auf denselben brauchen kann ist das Pferd

An Eisenbahnen ist Bosnien noch sehr arm Eigent
lich giebt es nur eine Strecke Ravniee Vanjaluka seit
1873 eröffnet und ohne Anschlüsse denn die von Saloniki
nach Mitrovica führende Bahn erreicht in der letzteren Sta
tion nur gerade die bosnische südöstliche Landesgrenze
Auch sie bleibt da ihr die Verbindung mit Sofia fehlt

wodurch sie erst dem inneren Verkehr und den militairischen
Interessen in Höherem Grade nützlich werden könnte nur
eine Sackgasse

Im Jahre 1869 70 wurde eine Bosnien von Novi
in Türkisch Kroatien bis Mitrovica in der ganzen Ausdeh
nung durchziehende die hauptsächlichsten Städte wie Jaice
Vanjaluka Serajewo berührende Bahnlinie traeirt

Die finanzielle Zerrüttung der Türkei der Mangel an
Ordnung in ihrem wirthschaftlichen Haushalt die Schwie
rigkeit des Baues und der technischen Anlagen in den von
wilden Hochgebirgsnatur erfüllten Bergländern förderten
jedoch diese Bahnlinie nicht über das Stadium des Projektes
hinaus

Für den Weltverkehr würde dieselbe zu einem Gliede
im Netz jener Linien geworden sein welche die Verbindung
zwischen Europa und Indien vermitteln da sie für das süd
östliche Deutschland und Oesterreich Ungarn den kürzesten
Weg zur Erreichung des Suezkanals darstellt und somit eine
ähnliche Bedeutung erlangt wie der den Mont Cenis Tunnel
mit dem Hafen von Brindist verbindende Schienenweg Die
Vortheile welche eine zweckmäßige Bahnverbindung immer
nach sich zieht Aufschließung und Belebung des Landes
Steigerung der Prodnction und des Wohlstandes ebenso der
Gewinn welcher in militairischer Beziehung aus der festeren
Verknüpfung der Hauptstadt mit den westlichen Provinzen
hervorgingen erscheinen aber den türkischen Staatsmännern
als ebenso viel Gefahren für das nach ihrer Ansicht vor
näherer Berührung mit dem Abendlande noch immer streng
zu hütende und zu bewahrende Reich

In seiner Jsolirtheit und Knlturlosigkeit zählt Bosnien
noch heute unter die Stützen der osmanischen Macht in
Europa Trotz seiner schlechten Verwaltung lieferte es doch
bis vor Kurzem reiche Erträge an die Staatskassen ab
Seine von der Natur selbst angelegten militairischen Posi
tionen waren stark und widerstandsfähig sie mußten nur
hinreichend miteinander in Verbindung gebracht besetzt und
vertheidigt werden dann wäre der Aufstand im Entstehen
zu unterdrücken gewesen

Für Verwaltung und Rechtspflege ist das Land in
sieben Kreise getheilt welche wieder in Bezirke und Districte
zerfallen deren Verwaltungsbehörden Verwaltungsräthe mit
zu gleichen Theilen aus Christen und Mohamedanern ge
wählten Mitgliedern zur Seite stehen Die Trägheit und
der Stumpfsinn des Volkes die Corruption und Uuzuver
lässigkeit der Beamten bewirken indeß daß thatsächlich doch
alle Macht bei dem Generalgouverneur der Provinz Vali
Pascha blieb und daß die ursprünglich wohlgemeinten Ein
richtungen keine durchgreifende Wirkung erlangen konnten
Das Hauptverwaltungsprinzip der Letzteren die Steuer
schraube den Rajahs gegenüber so scharf wie möglich anzu
ziehen ist daher immer das gleiche geblieben und die eigen
thümliche Vertheilung der Abgaben hat diesem Druck noch
Vorschub geleistet

Abgesehen von den Naturalabgaben die der das Feld
als Kolone bebauende Rajah zu tragen hatte bestanden für
denselben noch Haus und Herdsteuer die mit vieler Will
kürlichkeit zugemessen wurde sowie die Militairbefreiungs
Brantwein Schweinesteuer für das Halten von Schweinen
so daß die Christen beinahe 90 pCt der gesammten Steuern
aufzubringen hatten

Post und Telegraphic
Die Kaiserlichen Telegraphenämter an solchen

Orten an denen eine Postanstalt sich befindet sind sämmt
lich ermächtigt worden vom 1 Juni ab in Vertretung der
Orts Postanstalt Beträge auf Postanweisungen welche auf
telegraphischem Wege überwiesen werden sollen von den
Absendern entgegen zu nehmen Also in Halle Königs
straße 40

Universität

Bonn 9 Mai Die Bonn Ztg meldet So
eben empfangen wir die Traueenachricht von dem erfolgten
Ableben des Professors Chr Lassen eines der hervorragend
sten Männer unserer rheinischen Hochschule welcher derselben
seit langen Jahren zum Ruhme uud zur Zierde gereicht
hat Seine Heimath war nicht die demsche er wurde
zu Bergen in Norwegen am 22 Oktober 1800 von norwe
gischen Eltern geboren aber durch sein reiches Wirken
und Vollbringen im deutschen Lande ward er der Unsere
Hatte er doch an deutschen Universitäten zuerst in Heidel
berg dann in Bonn den Grund zu seinen später so be
deutungsvollen philologischen Studien gelegt Am letzteren
Orte war es denn auch wo Schlegel dessen treuer Mit
arbeiter er blieb ihn für das Sanskritstudium gewann
Von 1823 bis 1826 hielt Lassen sich in London und Paris
auf theils mit Collationen für Schlegel s beabsichtigte
Werke theils mit eigenen Studien rastlos beschäftigt Nach
dem er dann promooirt habilitirte er sich 1827 an unserer
Universität die er nicht verlassen hat ungeachtet glänzender
Aufforderungen eine Professur im Auslande namentlich in
Kopenhagen anzunehmen Von 1830 bis 1840 war er
zu einer Zeit wo sein Name sich bereits eines außereuro
päischen Rufes erfreute Lassen war Mitglied von sechsund
zwanzig Akademieen und gelehrten Gesellschaften außer
ordentlicher Professor mit geringem Gehalt und seit 1840
ordentlicher Professor der altindischen Sprache und Literatur
Nach langem Leiden durch das er fast ganz des Augenlichts
beraubt ward ohne dabei die geistige Frische und das wissen
schaftliche Interesse zu verlieren mußte er vor einigen



Jahren auf seine akademische Thätigkeit verzichten Lassen
gehörte in erster Linie zu den Begründern des Studiums
der Indischen Literatur und hat durch eine Reihe von Aus
gaben sanskritischer Schriftsteller namentlich aber durch seine
Indische Alterthums künde seinen Namen für immer in die
Geschichte der Wissenschaft eingezeichnet

Litterarisches
Das Maiheft der Deutschen Rundschau hat wie

der einen reichen und interessanten Inhalt Eröffnet wird
derselbe durch eine hübsche Novelle von Julius von der Traun
Die Aebtissin von Buchau dann folgt ein kritischer Ver

such des ersten Theiles des Generalstabswerkes über den
Feldzug 1870/71 von I v Hartmann ferner eine drama
turgische Studie von Dingelstedt über Eine Fansttrilogie
ein Artikel über Die Lage im Orient L Friedländer
spricht über Reisen in Italien in den letzten drei Jahrhun
derten, W Roßmann Ueber Schliemann s Troja und
Siegfried Kapper über Montenegro Michelson setzt seine
Mittheilung der ungedruckten Briefe Schillers über ästhetische
Erziehung fort Die litterarischeRundschan politische Rund
schau und Berliner Chronik fehlen nicht

Die beiden neuesten Nummern der Jllustrirteu
Frauenzeitung vierteljährlicher Abonnements Preis 2,50
enthalten I Die Moden Nummer 17 Frühjahrs Prome
uaden Toiletten Ueberkleider Tunikas Linonkleider nebst
einzelnen Röcken Hauskleider Morgenrock Reise oder
Staubmantel Reisetasche zum Tragen und Umhängen Reise
schreibmappe Kragen und Unterärmel Sonnenschirm Behang
Negligs Jacken und Corset Anzüge für kleine Knaben und
Mädchen Achsel und Blusenschürzen Kragen und Manchet
ten Kinderwagen als Wiege mit Wiegenschleier und Bett
chen nebst Bezügen Erstlingshemdchen Jäckchen Tragbettchen
Wickelband Wickeltuch u s w Verschiedene Garnituren
zur Kinderwäsche gehäkelte Einsätze und Spitzen auch in
Filet Guipüre und Tülldurchzug Handtuch mit Stickerei
und Spitzen nebst passender Kreuzstichbordüre mit 83 Ab
bildungen und einer Beilage mit 17 Schnittmustern ver
schiedenen Stickerei Vorzeichnungen und Namenschissren II
Die Uuterhaltungs Nummer 18 Ferdinand Freiligrath
Ein Wort der Erinnerung von Edmund Höfer Die
Nothhelferin Novellette von Levin Schücking III Ge
dichte in oberbairischer Mundart Von Karl Stieler I
Die Armenier von San Lazzaro Von E Schmidt Weißen
sels Im Nobelprater zu Wien Von Max Konody
Die Hausfrau und ihr Reich Von Aglaia von Enderes
5 Die Wohnung I Das Zimmer Aquarium Von
Max Holborn 1 Der Behälter Verschiedenes
Wirtschaftliches Holländisches Mittagessen Briefmappe

Frauen Gedenktage Ferner folgende Illustrationen
Kloster San Lazzaro bei Venedig Dorfschulprüfung Von
August Heyn Im Nobelprater zu Wien Von V Katzler

Sprechsaal
Aufforderung wegen einer patriotischen Beisteuer zum

Ankauf von drei Häusern zum Abbruch
Liebe Mitbürger den schönsten Theil unserer alten

Promenade will man in eine Fahrstraße verwandeln warum
wenn dort eine Fahrstraße sein muß was bis jetzt nur We
nige einsehen können so ist der einzig richtige Weg die
drei Häuser in der Scharrngasse werden vom Magistrat
angekauft und niedergerissen vom Hause des vr Jacobson
an wird die Straße verbreitert gerade fortgeführt wo die
drei Häuser gestanden haben wird ein runder Bogen gemacht
und in die Scharrngasse dann eingemündet Alle in Frage
gekommenen Bedenken sind beseitigt wir bekommen eine
breite Straße die alten Häuser kommen weg die Promenade
wird freier und der fruchtbarste Theil derselben wo der beste
Boden liegt bleibt erhalten Nur mögen einige achtbare
Männer dazu aufrufen es würden sich Viele finden die
gern Geld dazu hergeben um unser altes gutes Halle zu

verschönern Lok
H Leipzig 10 Mai Während heute das große

Welt Musterlager in Philadelphia eröffnet wird sehen wir
die Musterlager unserer Messe bereits geschlossen das Haupt
geschäst so gut als abgethan es ist in der scharf strömenden
politischen Lust erfroren Viele kleinere Fabrikanten wie
z B die Böhmen mit ihren Glasartikeln verschleuderten
ihre Waare um spottbilligen Preis nur um die Meßspesen
herauszuschlagen Man kann nunmehr das Ergebniß dieser
Ostermesse ziemlich übersehen nur das Rauchwaarengeschäft
ist noch nicht abgeschlossen und die Buchhändlermesse steht
noch in Aussicht Von Tuchen und Buckskius blieb viel auf
den Lagern zurück nur in besseren Sorten wurden einige
Geschäfte gemacht Die leichteren und billigeren Fabrikate
waren im Preise sehr gedrückt und wurden zudem kaum be
rücksichtigt und doch war die Zufuhr eine außergewöhnlich
starke Noch stiller war das Geschäst in baumwollenen
Rock und Hosenstoffen ein Artikel der sonst von Käufern
gesucht war weil derselbe hauptsächlich von Arbeitern der
Billigkeit wegen bevorzugt war In sämmtlichen Artikeln
aus dem Tuchmarkt hat sich eine auffallende Mehrerzeugung
geltend gemacht was zur Folge haben wird daß viele Fa
brikanten einen Theil der Arbeit einstellen lassen und im
Uebrigen auch einen Rückgang der hohen Arbeitslöhne au
streben werden Ebenso schlecht gestaltete sich das Geschäft
in vogtländischen Weißwaaren von denen nur einzelne Ar
tikel wie Gardinen Absatz fanden Wollene Strumpfwaa
ren die zur Neujahrsmesse sehr gefragt waren blieben dies
mal ohne Berücksichtigung nur die sogenannten Fantasie
sachen namentlich die Apoldaer Fabrikate erzielten ein bes
seres Geschäst Baumwollene Strumpfwaaren blieben todt
auf dem Lager Manufakturwaaren waren nur theil
weise gefragt und wurde nur der nöthigste Bedarf gedeckt
Auch in Kurzwaaren ging das Geschäft nur flau Luxus

artikel blieben mit Ausnahme einiger Modeartikel ohne Nach

frage Eigenthümlich ist es daß der Kleinhandel unter
den Meßbuden auf den öffentlichen Plätzen ein lebhaftes
Bild gewährt es wird viel abgesetzt und hinsichtlich des
Preises für beide Theile zufriedenstellend Die Bahnzüge
befördern täglich viele Meßgäste hierher welche nicht nur
zum Vergnügen zur Messe kommen sondern flotte Einkäufe
unternehmen namentlich ist die Damenwelt in dieser Be
ziehung sehr geschäftig Der Eircus Reuz wird vom
einheimischen und auswärtigen Publikum im gesteigerten
Maße bestürmt so daß Direktor Renz sich veranlaßt sah
von vorgestern ab täglich zwei Vorstellungen zu veranstalten
Große Gesellschaften der Leipzig benachbarten Städte belegen
die Plätze des Cirens zum Voraus und kommen mittelst
Extrazüge hierher um die Wunder der Welt zu genießen
ein solches ist auch ein Fest der Königin von Abhssinien
das zu beschreiben die Feder zu arm ist denn eine solche
Pracht und Herrlichkeit ist schwerlich noch jemals entwickelt
worden Unsere Lokalblätter ergehen sich in spaltenlaugen
Artikeln darüber und gestehen hierbei offen ein daß die
Sprache hier thatsächlich nicht genüge um Jemanden das
von ihm noch nicht gesehene Schauspiel zu schildern Trotz
dem gestern zwei Vorstellungen stattfanden war der Eircus
überfüllt und eine Masse von Eintritt verlangenden Perso
nen mußte am Schalter zurückgewiesen werden Auch die
Verwaltung des Schützeuhanses hat neue Truppen ins Ge
fecht geschickt und sogar über Nacht ein reizendes Fest her
vorgezaubert betitelt Lord Pudding, oder Der Einzug
des Prinzen von Wales in Indien Es ist eine große
Posse mit Gesang Tanz Gymnastik und Equilibristik mit
glänzenden Dekorationen ganz neuen brillanten Kostümen
und elektrischer Beleuchtung ausgeführt vom gesammten
Künstlerpersonal Außerdem sind noch zu den schon früher
besprochenen Künstlergesellschaften und Solo Virtuosen neu
hinzugekommen die aus 20 Personen bestehende wirkliche
Arabergesellschaft aus der Wüste Sahara und Neger von
Sudan m ihrer Landestracht sowie Mr Don Harvey
genannt das menschliche Chamäleon in seinen überraschenden
und unerklärlichen Verwandlungsscenen und Darstellung der
verschiedensten männlichen und weiblichen Charaktere auf
offener Bühne und ohne Beihülfe Die künstlerischen Lei
stungen im Schützenhaus sind großartig überraschend und
ungemein anziehend Alle anderen Etablissements wo Schau
stellungen stattfinden treten dem Circns Renz und dem
Schützenhaus gegenüber gänzlich in den Hintergrund selbst
unsere städtischen Theater erleiden unter der Anziehungskrast
der beiden Etablissements bedeutende Einbuße so daß sich der
sonst so glücklich spekulirende Theaterdirektor Friedrich Haase
verrechnet und das Auftreten seiner eigenen Person sein Ge
schäft nicht zu heben vermag r

Vermischtes
Prag 8 Mai Das Pistolenduell in dem

gestern der 22 jährige Prinz Wilhelm Auersperg auf den
Tod getroffen wurde versetzt unsere gesellschaftlichen Kreise
in große Aufregung Die blutige Macht eines mittelalter
lichen Vorurtheils griff wieder einmal in die moderne Ge
sellschaft hinein und hat sich ein junges blühendes Leben
zum Opfer erkoren Seltsam traurig berührt die ganze
Affaire um so trauriger als allem Anscheine nach die Ge
sellschaft diesen blutigen Zweikampf legitimirt hat anstatt
die blutjungen Duellanten die Beide noch nicht an der
Grenze der Großjährigkeit angelangt waren zu beruhigen
sie von einander zu trennen und ihnen die Mordwaffe aus
der Hand zu winden Die Entzweiung des Prinzen Wil
helm Auersperg und des jungen Grafen Kolowrat dauerte
bereits 2 Jahre an ehe es zum Duell kam Die gleich
zeitige Bewerbung um die jüngste und zarteste Schönheit der
hiesigen Aristokratie legte wie es unter jungen Leuten oft
vorkommt den Grund zu der heftigen Verstimmung Prinz
Auersperg der minder Begünstigte ließ sich dazu hinreißen
durch eine angebliche Reminiscenz aus der Theresiauumszeit
des jungen Kolowrat den Letzteren zu verdächtigen Kolow
rat wendete sich nach Wien an seine ehemaligen Eollegen
und legte einem Ehrengerichte der hiesigen adeligen Ressource
ein Zeugniß vor durch welches die Verdächtigung entkräftet
wurde und der Makel der ungerechtfertigten Anklage auf dem
Prinzen Auersperg sitzen blieb Nichtsdestoweniger kam da
mals ein Zweikampf zwischen dem Lientnant Anersberg und
dem Corporal Kolowrat nicht zu Stande Aber der Be
leidigte dürstete nach Satisfaktion und lauerte kürzlich dem
Prinzen Auersberg der im Begriffe war zu dem Wettrennen
nach Preßburg zu reisen auf dem Nordwestbahuhose auf
um ihn zu insnltiren Nach den Thätlichkeiten die sich da
selbst im Angesichts mehrerer Zeugcu ereigneten schien das
Duell nach den Anschauungen der aristokratischen Kreise un
vermeidlich

Gestern Morgens langten hier mit dem Schnellzuge
fünf Offiziere darunter ein Feldmarschall Lieutenant aus
Wien ein um bei dem Zweikampse als Sekundanten und
Kampfrichter zu fnngiren Prinz Auersperg bestimmte als
der Beleidigte die Waffen und den Kampfplatz Kolowrat
wurde vom Hotel zum schwarzen Roß wo er logirt im
Fiaker abgeholt ohne zu wissen wohin die Fahrt gehe Der
Wagen hielt vor dem gräflich Clam fchen Garten zu Koschir
in dem der junge Auersperg seinen Gegner bereits erwartete
Dreimal wurden wie es die Regeln des Pistolenkampses
vorschreiben Schüsse gewechselt Das erstemal streifte die
Kugel die Schulter des Grafen Kolowrat Prinz Auersperg
blieb unverletzt Das zweitemal gingen beide Schüsse in
die Luft das drittemal sank der junge Prinz in die Brust
getroffen seinem Sekundanten in die Arme Man hielt die
Wunde anfangs trotzdem die Kugel in die Brust einge
drungen war nicht für lebensgefährlich Das Duell fand
in der Mittagsstunde statt und Nachmittags um halb 2
Uhr sah man den Prinzen Auersperg aufrecht in dem

Wagen sitzen der in scharfem Trab durch die Snuchower
Hauptstraße fuhr Die Hoffnungen die man auf das
cheinbar relativ günstige Befinden des jungen Prinzen setzte
ollten bald widerlegt werden Heute Vormittags 11 Uhr
verschied er in dem Kreise seiner Angehörigen Der Wahn
witz einer Ehre die nicht in der eigenen Brust im Gewissen
des tüchtigen Mannes sondern auf der Zunge oder in der
Hand eines beliebigen Andern ihren Sitz hat forderte aber
mals ein Opfer und hat eine der ersten Familien des
Reiches ihres einzigen Stammhalters beraubt Der Vater
des Verunglückten der vor mehreren Jahren verstorbene
General Alexander Auersperg hat keinen zweiten Erben
hinterlassen Prinz Wilhelm war der präsumtive Majorats
herr der Familie Auersperg da Fürst Karl kinderlos ist
Nunmehr tritt der Sohn des Minister Präsidenten in die
Rechte der Nachfolge ein Die Gerüchte über die Billigung
die das Duell von sehr maßgebender Seite erfahren haben
oll und über die Anwesenheit einer vornehmen Persönlich

keit beim Zweikampse sind mir mit der größten Reserve
wiederzugeben

M digt ÄnzeiM
Am Sonntage Eantate den 14 Mai predigen

Zu u L Frauen Um 10 Uhr Herr Konsislorialrath
I Dryander Abends 6 Uhr Herr Diakonus Pfanne

Montag den 15 Mai Abends 6 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann

Freitag den 19 Mai Vormittags 9 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Diakonus Pfanne

Zu St Ulrich Um 10 Uhr Herr eanä min Schu
bert Wahlpredigt Um 2 Uhr Herr Oberprediger
Weicke

Zu St Moriiz Um 9 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Um 2 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hosp italkirche Um 11 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Um 10 Uhr Herr D Nenenhans Abends
5 Uhr ein Kandidat

Zu Reumarkt Sonnabend den 13 Mai Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 14 Mai um 9 Uhr Derselbe Abends
5 Uhr Abendgottesdienst Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Um 9 Uhr Herr Pastor Seiler Um
2 Uhr Kinderlehre Derselbe

Freitag den 19 Mai Abends 8 Uhr Bibelstuude Herr
Pastor Seil er

Diakouisseuhaus Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Um 9 Uhr Herr Kaplan P e t r
Um 2 Uhr Christenlehre Herr Pfarrer Woker

Evang Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeiude Vormittags 9 Uhr und Nach
mittags 3 /2 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormitt
10 12 Uhr Feicr der heiligen Eucharistie Nachmittags
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Giebicheustein Um 9 Uhr Herr Pastor Grün eisen
Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Die Hugenotten
große Oper in fünf Aufzügen von G Meherbeer kam am
Dienstage zur Aufführung

Frau Burger Weber hatte dieselbe zu ihrem dritten
Gastspiele und damit verbundenen Benefiz gewählt

Das Sujet der Oper ist bekanntlich eine Episode aus
den Protestantenverfolgungen unter Karl IX König von
Frankreich Die Geschichte hat die Bluthochzeit mit
ehernem Griffel in ihren Annalen verzeichnet

Die diesmalige Aufführung sind wir leider nicht in
der Lage in unserem Gesammturtheil denjenigen von Fide
lio und Figaro s Hochzeit anschließen zu können

Wenn auch einzelne Sänger und Sängerinnen vor
Allen Herr von Reden als Marcel leisteten was unter den
obwaltenden Umständen eben in ihren Kräften stand so konnte
man sich doch des Eindrucks nicht erwehren daß die Auf
führung eine nicht gut vorbereitete eine unfertige war Ja
es will scheinen daß einige Herren uud Damen den Anfor
derungen ihrer Rolle überhaupt nicht ganz gewachsen sind
In Summa das Ensemble war nicht gut

Warum auch große Opern zur Aufführung bringen
wenn sie bei dem fast täglichen Wechsel des Reper
toirs nicht zu überwältigen sind Würde es nicht besser
sein wenn die leichten Spielopern öfter zur Wiederholung
kämen um Zeit für die Proben einer schwiegeren zu gewin
nen Liegt dies doch in doppelter Hinsicht im Interesse
der Direktion Einmal werden die Kräfte geschont und
dann werden bei der Möglichkeit einer guten Besetzung ge
wiß unfertige Aufführungen vermieden Uebrigens hat ja
auch das Publikum das Recht zu verlangen daß man ihm
nicht ein über s Knie gebrochenes Stück darbietet Für dies
mal sei der Rest Schweigen

Wie bereits angekündigt sollen wir in nächster Zeit
mit Wagner s Fliegendem Holländer erfreut werden

Wenn sich die Direktion zu öfteren gewissenhaften Pro
ben herbeiläßt was wir gern voraussetzen so dürsten wir
bei den vorhandenen Kräften einem hier selten gebotenen
Kunstgenusse entgegensehen s

Rebellion in der Natur I
Im Maien Schnee I Fahr hin Geduld
Ich wette daran ist doch nur
Wieder einmal der Bismarck schuld

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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